aus: Drops
ahnung

es gibt

einen tod

der früher beginnt.

jedes gedicht

ist ein altern.

windbestand.

---
ängstlich

fragen
über den tod
nachts und –
im konjunktiv ...

---

auf meinem grabhügel wird spielzeug wachsen
der schmerz
dazusein
ist
das glück
dazusein

---
beim anblick meines abiturfotos

selbst die gehirne:

festlich geschminkt.

augen
ohne angst

dass sie sich irren könnten.

---
blick

früh am morgen
flogen über den bäumen
zwei raben
endlich waren es nur raben.
keine zeichen.
---
der tag, als die selbstgespräche endeten

endlich
verließen die worte
die bücher.
leere seiten rollten sich

knisternd zusammen.

der tod
hat eine andere temperatur

jenseits der liebe.

der tod
ist die kurve

in der straße.

ich gehe nur schon mal vor...

---

die frage warum

das weiße papier

kennt alle antworten

schreibt sie

in allen sprachen

reden wir mehr über tränen ...

---

Die noch ungeschriebene Geschichte der Unersättlichkeit

nimmersatt

ist die gegenwart

und unsterblich.

die hure der zeit:

das jetzt.

und ihr sohn:

der tod.

die schatten

ziehen sich manchmal
heimlich um

sie wollen
nicht ständig

den gleichen menschen
tragen

---
da legte ich eine schweigeminute ein

neulich las ich ein gedicht,
das verbreitete das gerücht,
dass es eine welt gäbe

...

Das Auto –

taugt es
für die
Flucht zur Trauminsel?

die meisten menschen

träumen nur noch

aus müdigkeit.

jeder traum aber

ist eine gewissheit!

---

ia

ein eselsohr
macht noch kein buch
ist das gott –
der mit dem rücken
zu uns?
---
karriere
leben
das sich auf visitenkarten

zurückgezogen hat.

---

literaturbetrieb

sie wollen nicht deinen flug,

sondern deine federn.

---

malen
solange

herzen an wände malen

bis sie zu schlagen beginnen.

ich stottere –

aus notwehr

---

mein lieblingsbuch

ein buch

dass sich selbst liest

und alles auffängt

was nicht welt ist

---
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adam

---
purgatorium

ein toter
der an schlaflosigkeit leidet

---

schicksal

ich esse äpfel,
die nur nachts duften ...

---

schuld

allein

dass wir die steine
namenlos lassen

dort

beginnt es ...

---
stipendium

müllmänner wünschen mir einen guten tag

ich fühle mich beschämt

---

text auf einer ansichtskarte

das meer

trägt gedichtete boote

---

trost

bücher sind

klopfzeichen der toten

und

jedes wort

eine zärtliche berührung
des lebens

---

verlebt

selbst zum aufblasen der luftballons

fehlte ihm die zuversicht ...

---

verliebt

ich bin meine bücher durchgegangen

nirgends warst du beschrieben

---

zukunft

ich sammle federn

in einer vogel-

losen zeit

---

es wird dunkel
für David

die nacht
begibt sich mit der sonne im sack

auf wanderschaft

und die luft ist wieder voll

von dem schwarzen pulver
das der abend
in die luft schießt ...

---

1. glaube

wer zu lange zögert
wird eine
... taube

---
2. glaube

das einzige herz dieses planeten
schläft unter der schuppenhaut
eines reptils
---

gläubig

er bewahrte seine kontoauszüge

in der bibel.

---

herbst

... und das licht der sonne

nur noch

wie vom sommer
verschüttete scherben

ein licht
so schwer

dass es im meer versinkt.

---

herz

heißt der vogel,

der nicht fliegen kann.

aber mit den flügeln

schlägt.

... so beginnt’s.

---

hörig

jahr für jahr

morgen für morgen zerschnitt
das läuten der kirchenglocken
seinen schlaf,

als sei’s gottes wille

jene zu strafen,
die abends nicht einschlafen konnten

einer seiner welt

---

In Rente

Ob er Wildblumensamen

kaufen sollte?

Dann wäre
in zwei Wochen

im Garten
was zu tun.

Dazwischen
war er froh,

dass wieder
Snooker lief …

---

irrtum

ich wußte nicht
dass gott uns meint
und wir ihn erhören

wenn wir uns lieben

das wußte ich nicht
---

jedes kind
jedes kind
ein kleiner stummel liebe

eine flügelspitze des universums

jedes kind
besänftigt unsere angst vor
der leere
jedes kind:

auch wir.
---

kältepunkt

wo liegt

die grenze deiner

geringsten

geborgenheit,

die du leben könntest ...?

---

Kinderfragen
I.

Was war

eigentlich vor der
Entdeckung

des Kusses?

II.

Was gab es zuerst:
Messer
oder

Worte?

---

kleine veränderungen

ich ändere die welt nicht.

jede utopie ist ein grab.

jedes grab ist eine utopie.

die welt ändert mich nicht.

---
Kleinkind

Während der Todesmesse

in der Kirche:

Trauern um den geliebten

Vater.

Und doch:

Eine Vorfreude auf das
Kerzenanzünden

am Ende der Predigt ...

---
leib in leib

gedichte sind wunden

ein roter faden
der zwischen seiten liegt

lesen
weiter lesen
immer mehr lesen
heißt:

vergrößerung von heimat
---
malen

I.

er malte

ein herz
an die wand
das zu schlagen
begann

II.

so lange

ein herz
an wände malen

bis es
zu schlagen beginnt

---

mehr angst

jeder ist mutig

auf seine art
und ich bin es,

indem ich mehr angst habe

als alle,

die genau dasselbe

gesehen haben
wie ich.

mein herz
geht mir aus dem weg

es schlägt nur,

wenn ein wort
mich durchbohrt

meine fotoalben sind fast voll.

hart am bildrand
das jeweilge datum.

irgendwann war ich tatsächlich mal
ein mensch ...

mit einem schlage
werdet ihr nicht mehr
von mir
erinnert werden ...

---
nähe

ich lasse niemanden mehr
in meine nähe,
der es nicht schafft,
dass der stein ergrünt
oder nicht mindestens
eine rippe bricht
dem tod

---

ohne titel

augen die geschlossen
bleiben kraft aus disteln

achtstöckig grabtief
mittig ruht ein stift
aus glas ...

---
reisende

die zeit,

auf uns,

wie ein unverwesliches kleid.

wie wellen,

die den fluss begleiten.

---
rest

der satz jeder

satz ein

gefängnis im ende

am anfang

dazwischen

wir.

---
selbst die sonne

selbst die sonne
krankt an der dunkelheit.
ich lege ihr eine blume
auf den tisch, denn
ich bin mir nicht sicher,

ob das leben
nicht nur eine
erfundene geschichte ist.

---
Sense

Als er mir mein Lachen stahl

und weglief

grinste ich ihm

überlegen hinterher.

Mein zweiter Mund

stand offen.

---

Sommerwende

Zwischen Fenster

und Welt

immer

eine Spur von Jetzt.

Jeder Augenblick

aus Glas.

---

sprache

als efeu

kam ich auf die welt.

versuchte es als

blume ...

---
sterne

die scherbe himmel
nachts

und das leuchtende

geräusch

wenn der mond

in dessen verstreute

reste tritt

---

tropfen





„es gibt nicht münder




genug deinen namen




auszusprechen, wasser.“

ist ein tropfen
schon regen
auf deinem zeigefinger
eine offene see

in der jemand ertrank

nach dir rief

sterbend?

---
UND

das UND

das UND UND

UND UND UND

das jeden morgen

an jedem neuen tag

hinzukommt,

das dich weiterzählt

unerbittlich,

kappen.

das beste

wird bleiben von

dir.

---

und dann stehen bleiben wie ein schuh

abend
und die hoffnung
dass sich die dinge erholen

und auch ich übe
das jetztseinlassen

---

ungläubig

die zeit gehört
jedem,
aber viele
ticken nicht ganz
richtig ...

---

unterschiedliche wahrnehmung

für die schatten
ist das licht
ein vorrübergehendes geräusch

---

verschiedene körper

beim zugfahren
hinter dem fenster sehe ich: landschaft und
himmel und hier
vor mir im fenster sehe ich: einen kopf und
augen von mir: hier.

vor mir.

---

ernst schauen die äcker ...

vielleicht ist die zeit
nur ein in der urzeit
aus dem stein geschlagener

funken?

---

wahrnehmung

für die schatten
ist das licht nur

ein vorübergehendes geräusch

---
was spricht ...

nachts

ist das grübeln eine drohung.

was wäre gewesen wenn ...

unser schicksal ...
alles könnte anders sein ...

nachts
ist das grübeln eine drohung.

immer noch für
viel zu viele ...
---

weiter

täglich neu bereit,

in täuschungen zu verfallen,

die hoffnungsflaggen zu hissen.

wer hoffen will,

muss sich misstrauen!

das herz

ist ein riss im kopf.

wir sind:

flügel ohne vogel.

zeit
aus zeit gemacht

und jeder augenblick
ist im mittelpunkt.

vielleicht wirft die zeit
ein schatten
heller als die sonne.

deshalb sehen wir ihn nicht ...

---
zeitwehen

im koffer getragen

in der hand versteckt

geht

das junge

jung gebliebene

sich jung erhaltende

gewesene

kind:

die undichte stelle in der zeit...

---
kein himmel

auf der zunge
der zerriebene wunsch
zu leben.

zehntausend
zerflüsterte worte
zerkaut
in die nacht
gespuckt.

darüber
kein himmel ...

---

zerstäubt

mein sehen
flüchtet immer weiter
bis es sich bricht am horizont
dort schlummert
ein geheimnis
das an land
zu nichts zerstäubt ...

---
Zirkus

Am anderen Ende der Stricke

warten die Clowns

die wir zuvor beklatscht.

Sie halten uns

ihre Tränen hin

als Lohn.

---

zuflucht

nur eure trauer

euer erinnern

gewinnt mein land

zurück.

